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Aktenvermerk 
 

 ☒ Besprechung 

☐ Ferngespräch 

☒ Ortstermin 

Ort: Rathaus, Gollhofen 

Datum: 23.11.2022 

 

 

Thema: Innen statt Außen Gollhofen – 2. Lenkungsgruppensitzung städte-

baulicher Masterplan Ziegelei 

 

1. Teilnehmer 

Heinrich Klein, 1. Bürgermeister Gollhofen 

 

Melanie Liebberger, Architektin Liebberger&Schwarz 

Karl-Heinz Liebberger, Architekt Liebberger&Schwarz 

 

Walter Baur, Dorfgemeinschaft Gollhofen 

Albert Hahn, Vorstand der TG  Gollhofen 5 

Katja Krauss (entschuldigt), Dorfgemeinschaft Gollhofen 

Harald Trabert, Vorstand der TG Gollhofen 5 

Peter Weidt, Vorstand der TG Gollhofen 5 

 

Joachim Reindler, Vorsitzender der TG Gollhofen 5 

Isabel Wein, ALE 

Dr. Verena Walter, ALE 

 

2. Sachverhalt 

Architekturstudierende der Hochschule Würzburg-Schweinfurt haben als  

Studienprojekt das Gelände der Ziegelei im Masterstudiengang „Integrales Pla-

nen und Bauen“ im Sommersemester 2022 bearbeitet. Die Ergebnisse liegen 



 

Seite 2 von 8 

vor und sollen als Inspiration für die weiteren Schritte beim städtebaulichen 

Masterplan in Gollhofen dienen und besprochen werden.  

 

3. Ergebnis des Gesprächs 

Ziele für die Entwicklung des Areals sind:  

- Mischung der Nutzergruppen für gemeinschaftliche Wohnangebote in al-

len Lebens- und Alterslagen mit Vielfalt an Wohnungen 

- die einzige Großstruktur an städtebaulichen Formaten bleiben die Zie-

gelei und der Längsriegel 

➔ Ergänzung der Großstruktur Ziegelei durch kleinteiligere städtebauliche 

Formate als Mischung aus den beiden Studienarbeiteten „s’Ziegeldörfla“ 

und den „7 Höfen“; s. nachfolgende beiden Abbildungen 

 

 
 

➔ Der Abstand zum Hang im Osten des Geländes soll gewahrt bleiben und 

die zukünftige Bebauung soll nicht in den Hang hineingebaut werden 

➔ es sollte mindestens ein Dreiklang an kleinteiliger Struktur werden, um 

genügend „Gegengewicht“ zum Hauptgebäude Ziegelei zu bilden 

➔ Das Büro Liebberger und Schwarz entwickelt zwei Varianten mit lockerer 

Bebauung im Osten 

 

- Beim Umbau des Hauptgebäudes soll ohne Haus im Haus-Prinzip oder 

dem Einstellen von Boxen gearbeitet werden; Ziel: Ausnutzung der Flä-

che und ausreichende Belichtung 

- Die Klarheit der Baukörper von 1907 soll wieder hergestellt werden, in 

dem der Zwischenbau abgebrochen wird; die Außenmauern des Zwi-

schenbaus sollen, wenn möglich, stehen gelassen werden und z.B. in die 

landschaftsarchitektonische Gestaltung mit Hecken eingebunden wer-

den; siehe dazu nachfolgende Abbildung: 
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Nachfolgende Abbildung zeigt skizzenhaft eine Möglichkeit wie die Bespre-

chungsinhalte umgesetzt werden könnten:  
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- Das Hauptgebäude der Ziegelei inkl. Ringofen soll im Erdgeschoss für 

Kultur und Büros und in den Obergeschossen als Wohnungen genutzt 

werden; das Dach mit möglichen Dachfenstern soll die Gliederung der 

Fassade übernehmen 

- Wenn möglich soll auf den Dächern und Fassaden natürliche Begrünung 

vorgenommen werden; Flächen sollen wenn möglich nicht versiegelt, 

sondern mit klimaresistenten Bäumen/Hecken bepflanzt werden 

- zur Ansprache mit Investoren soll ein Kriterienkatalog ähnlich dem ehe-

maligen Kasernengelände Lagarde in Bamberg erarbeitet werden; evtl. 

soll auch eine Exkursion nach Bamberg stattfinden. 

 

4. Weitere Veranlassung 

- Frau Dr. Walter versucht den Qualitätskriterienkatalog für die Aktivierung 

der Lagarde Kaserne in Bamberg zu organisieren. 

(Anmerkung im Nachgang: Der Kriterienkatalog sowie die Handreichung des A-

LEs mit Kriterien zum nachhaltigen Bauen, wurde am 25. November 2022 an 

die Lenkungsgruppe per E-Mail verschickt) 

 

- Fertigstellung des städtebaulichen Masterplans Januar 2023 

- Vorbereitung Spende der Gemeinde an Hochschule Würzburg-Schwein-

furt als Dankeschön für das Studienprojekt  

- Vorbereitung des Abbruchplans für die Ziegelei auf Basis Masterplan mit 

Kostenschätzung 

- Vorbereitung und Definition Qualitätskriterien ähnlich wie beim Lagarde 

Gelände in Bamberg für die nächste Lenkungsgruppensitzung 

- Nächste Lenkungsgruppensitzung Frühjahr 2023 

- Vorstellung Masterplan und Kriterien in einer nicht-öffentlichen Gemein-

deratsitzung 2023 

- Ansprache Campus Feuchtwangen zur Bearbeitung des Ziegeleigelän-

des im Studiengang dezentrale Energieversorgung 

- Exkursion Lagarde Kaserne Bamberg z.B. Mai/Juni 2023 

- Öffentliche gemeinsame Sitzung Vorstand Teilnehmergemeinschaft und 

Gemeinderat zur Vorstellung des Masterplans in der Öffentlichkeit 

2023/2024 ggf. mit Abstimmung der Qualitätskriterien für den Masterplan 

- Überführung Masterplan in rechtskräftigen Bebauungsplan mit Entwick-

lung des Geländes in Bauabschnitten 

- Ansprache Projektentwicklungsbüros wie z.B. Sutter 3kg (https://sut-

ter3kg.com/) oder Genossenschaften/Investoren/Landdependancen zur 

Umsetzung des Masterplans mit Anker- und Anliegerprojekten z.B. mit-

tels Konzeptvergabe 

 

Nachfolgend finden sich zwei Beispiele, wie Qualitätskriterien für Investo-

ren für die Umsetzung des Ziegeleigeländes aussehen könnten: 

https://sutter3kg.com/
https://sutter3kg.com/
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II. Kopie per E-Mail an L, F, B, B2, B5, F3 
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III. Kopie per E-Mail an Gemeinde Gollhofen, Melanie Liebberger und 

Karl-Heinz Liebberger sowie Lenkungsgruppe Masterplan 

 

Ansbach, 07.12.2022 

 

Gez. Dr.-Ing. Verena Walter 

Sachgebiet Integrierte Ländliche Entwicklung und Gemeindeentwicklung 

Innen statt Außen 
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Verfügungen:  

 

ALE 

 

 

 


